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5.00 Einführung

	


Situation:

Die Firma HaRo GmbH hat seit einigen Wochen eine Internetpräsenz geschaffen. Die Seiten informieren allgemein über unser Unternehmen und unsere Produkte. Beispiel:
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Auswahl
Startseite
So eneichen Sie uns

Unsere Produkte:
Dreer
Sanen
Zanoen

Service:
Kontakt

Impressum
Fachwortschatz
unsere itarbeiter

Wir sind einer der fithrenden
Werkzeughersteller im siiddeutschen Raum
und bieten Ihnen eine umfangreiche Palette von
Werkzeugen an.

Hier finden Sie weitere Informationen zu Markenartikeln
deutscher Hersteller.




Herr Sieber, ein Bekannter von Herrn Lüdenscheid, der in einem Software-Haus als Pro​grammierer arbeitet, hat sich die Seiten angesehen und bei einem Treffen der beiden ergibt sich folgender Dialog:

Sieber:
"Ganz nett, Eure Seiten, aber irgendwie etwas statisch, das Ganze..."

Lüdenscheid:
"Was meinst Du mit 'statisch'?"

Sieber:
"Na ja, was heute im Internet zählt ist Interaktion! – Der Kunde will nicht wie ein anonymer Surfer behandelt werden. Er muss mit Euch kommunizieren können. Ausserdem erwartet ein Kunde eine persönliche Ansprache. Wenn er bei Euch ins Ladengeschäft kommt und er ist als Stammkunde bekannt, wird er doch sicher mit seinem Namen angesprochen – solche Dinge müssen auch im Internet möglich sein!

Lüdenscheid:
"Klingt ja ganz gut – nur wie soll das zu realisieren sein?

Sieber:
"Nun – das Prinzip funktioniert so: Der Kunde besucht die Website, kann z.B. in einem Formularfeld eine Eingabe machen – diese muss nun von einem Programm ausgewertet werden – und je nach Eingabe ergibt sich ein jeweils anderer Ablauf des Internetbesuchs. Eine Möglichkeit, so etwas zu realisieren ist das Schreiben von PHP-Seiten an Stelle von statischen XHTML-Seiten.

Lüdenscheid:
"PHP – was ist denn das schon wieder?"

Sieber:
"PHP steht inzwischen für Hypertext Preprocessor; ursprünglich stand PHP mal für Personal Homepage Tools oder Professional Homepage und bedeutet, dass innerhalb der im Browser angezeigten Seite Programmcode enthalten ist. Dieses Programm wird nun auf einem Webserver interpretiert und als Ergebnis erhält der Anwender wieder eine reine HTML-Seite zurück."

Lüdenscheid:
"Das muss ich an einem Beispiel sehen!"

Sieber:
"Na – stell Dir vor, es gäbe in einem Formular ein Eingabefeld für das Körpergewicht und die Körpergröße. Je nach Eingabe reagieren die Internetseiten – gesteuert über die Programmteile der PHP-Seite – und zeigen als Ergebnis den BMI an.

Lüdenscheid:
"Ok – soweit habe ich das begriffen – nun möchte ich das aber praktisch sehen!"

Soweit der Dialog. Herr Sieber erklärt sich bereit, uns ein kleines Beispiel zu zeigen (siehe Arbeitsblatt  5_01_Grundlagen.doc).

Das Grundprinzip:
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2. XHTML-Datei mit Formular

4. Auswertung
der Daten

5. Erstellen einer
neuen XHTML-Seite

3. Daten/Formular

6. XHTML-Datei

Client Webserver




(siehe Webserver.ppt)

Aufgaben:

1. Was ist ein Formular?
Erarbeiten Sie sich die Bedeutung der notwendigen Tags mit Hilfe von SELFHTML.
2. Informieren Sie sich im Internet über das Stichwort "PHP".
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